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Digitalisierungsindex, der Aufschluss da-
rüber gibt, wo ein Unternehmen bei der 
Digitalisierung in der Produktion steht 
und wohin es sich entwickeln möchte. Auf 
dessen Grundlage wird eine Digitalisie-
rungs-Roadmap erstellt. Diese dient dazu, 
die notwendigen Schritte zur Erreichung 
des individuellen Digitalisierungsziels an-
schaulich zu machen. 

Im dritten Schritt erfolgen die Konkre-
tisierung und Überführung zum Projekt, 
das dann im vierten Schritt im Betrieb 
eingeführt wird. Aufgrund ihrer Erfah-
rung ist Heitec bewusst, wie wichtig es 
ist, nicht nur kundenseitige Potenziale 
optimal herauszuarbeiten, sondern auch 
die Mitarbeiter auf dem Weg der Digita-
lisierung mitzunehmen. Dazu wurden 
spezielle Workshops entwickelt, die ge-
währleisten, dass der Kunde auf allen 
Ebenen seinem Ziel näherkommt. 

Analyse der Produktionsdaten mit 
Total Productive Manufacturing 
Mit dem Konzept „Total Productive Manu-
facturing HeiTPM“ baut Heitec die Brücke 
zwischen den Maschinen im Shopfloor 
und der IT-Welt in Produktionsunterneh-
men. Hierbei hat sich ein dreistufiger An-
satz zur Steigerung der Produktivität und 
Erhöhung der Maschinen und Anlagen-
verfügbarkeit bewährt: Der erste Schritt 
stellt die Erfassung, Visu alisierung und 
das Monitoring rele vanter Daten dar, wie 

B E I  J E D E M  IIoT-Projekt steht zunächst 
der Kundennutzen im Vordergrund. Ge-
nau darauf ausgerichtet ist das Leistungs-
portfolio der Heitec AG abgestimmt. In-
dustrie 4.0 entsteht an der Schnittstelle 
zwischen Produktion und IT. Um deren 
Potenziale zu erkennen und zu realisie-
ren, sind neue Herangehensweisen und 
Denkmuster notwendig. Während die 
Produktion lange Laufzeiten von Maschi-
nen und Anlagen prägen, sind bei der IT 
vor allem kurze Entwicklungszyklen ge-

fragt. Nur wer beide Seiten einbezieht, 
wird die vorhandenen Möglichkeiten er-
kennen und für sein Unternehmen nut-
zen können. 

Mit Consulting Industrie 4.0  
zur optimalen Lösung 
Heitec bietet mit seiner Leistung „Consul-
ting Industrie 4.0“ ein vierstufiges Konzept 
an, dessen Ziel es ist, kundenspezifisch die 
optimale Lösung herauszuarbeiten. Im 
ersten Schritt erfolgt die Ermittlung eines 

Mehr Transparenz 
in die Produktion bringen
Die Digitalisierung der Produktion ist ein elementarer Schritt zur Wett-

bewerbsfähigkeit von Morgen. Das gilt nicht nur für Neuanlagen, sondern 

auch für Bestandsanlagen. Was zunächst nach einer großen Herausfor-

derung klingt, gelingt mit einer guten Planung und einem Partner für  

Digitalisierung, wie der Heitec AG. 
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die Maschinen-, Betriebs-, Prozess- oder 
Qualitätsdaten, beispielsweise mit den 
„Industrie 4.0 Upgrade Kits“. 

Basierend auf der gewonnenen Transpa-
renz können im zweiten Schritt die Daten 
analysiert und die Produktion optimiert 
werden. Die optimierten Prozesse lassen 
sich dann in einem dritten Schritt zum 
Beispiel mit IDX, einer Lösung von Heitec 
für Leit- und ME-Aufgaben, digitalisieren. 
Die relevanten Geschäfts- und Produkti-
onsprozesse werden dabei auf Basis der 
bestehenden IT-Landschaft durchgängig 
abgebildet. Dies ist ein wichtiger Schritt, 
um die Wettbewerbsfähigkeit von morgen 
 sicherzustellen, indem eine flexible Pro-
duktionsplanung und -steuerung ermög-
licht und zunehmende Rückverfolgbar-
keitsanforderungen erfüllt werden.

Industrie 4.0 Upgrade Kits 
für Bestandsmaschinen
Zur Steigerung der Transparenz in der 
Produktion für Bestandsmaschinen bie-
tet Heitec zur schnellen und einfachen 
Nachrüstung drei Industrie 4.0 Upgrade 
Kits im Plug & Operate Modus an. Die Up-
grade Kits werden an der Anlage ange-
bracht, um Anomalien und einen mögli-
chen Ausfall frühzeitig zu erkennen. Mit 

dem Upgrade Kit „Monitor My Condi-
tions“ können Umgebungsbedingungen 
wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit oder 
Beschleunigung per magnetisch ange-
brachten Multifunktionssensoren über-
wacht werden, die entweder per USB 
oder Bluetooth an ein vorkonfigurier-
tes Gateway und von dort in die Mind-
Sphere-Cloud gesendet werden. 

Mit der App „ToP Monitor“ stehen die 
erfassten Daten bedarfsgerecht zur Ver-
fügung. Im einfachsten Fall wird beim 
Über- beziehungsweise Unterschreiten 
einer individuell definierten Prozess-
grenze ein Alarm per E-Mail versendet. 
Mit dem Upgrade  Kit „Monitor My Avai-
lability“ lassen sich die Maschinenverfüg-
barkeit mit optischen Sensoren erfassen 
und überwachen. Das dritte Upgrade Kit 
namens „Collect My Disruption Reasons“ 
dient der digitalen Erfassung der Verlust-
ursachen beziehungsweise Störgründe. 
Mit diesen Lösungen erhält der Anwen-
der Zugriff auf seine Daten und kann da-
raus erste Schlüsse zur Optimierung sei-
ner Produktion ziehen.

Predictive Maintenance für  
eine transparentere Produktion
Predictive Maintenance hilft bei der Ab-
schätzung und Planung einer Wartung. 
Mit diesem Ansatz können Kosten gegen-
über routinemäßigen oder zeitbasiert vor-
beugenden Instandhaltungsstrategien 
gesenkt werden, da Wartungsaufgaben 
nur dann ausgeführt werden, wenn dies 
wirklich notwendig ist oder vorrausschau-
end, um in Produktionshochphasen unnö-
tige Stillstände und ungeplante Instand-
haltungsmaßnahmen zu vermeiden. 

Mit dem ganzheitlichen Konzept von 
Heitec wird es in Zukunft möglich sein, 
auf einfache Art und Weise aus einem 

Schaltplan für jede Maschine eine Pre-
dictive-Maintenance-Edge-Instanz und 
SPS über einen Konfigurator zu parame-
trieren. Das Besondere daran ist, dass 
alle notwendigen Aktoren und Sensoren 
entsprechend ihrer tatsächlichen Auslas-
tung auf Basis der SPS-Daten überwacht 
werden können. Durch den Vergleich 
mit der vom Hersteller angegebenen Le-
bensdauer lassen sich so Wartungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen optimieren 
und Trends erkennen. 

Wirtschaftliche Lösung  
für Maschinenbauer 
Für den Anwender liegt der Mehrwert des 
neuen Konzepts in der deutlichen verbes-
serten Wirtschaftlichkeit und Zuverlässig-
keit des Maschinenbetriebs. Das macht 
sich besonders in Hochproduktionspha-
sen bemerkbar. Für mittelständische Ma-
schinenbauer bietet Heitec mit Predic tive 
Maintenance als digitalen Service eine 
wirtschaftliche Lösung, die volle Transpa-
renz in der Produktion ermöglicht. 

Für den Anbieter ist es wichtig, die 
Sprache der Anwender zu sprechen und 
dessen Fachdomäne ganzheitlich zu ver-
stehen, was den Digitalisierungsanbie-
ter von Mitbewerbern unterscheidet. 
Die Vielfalt an Kompetenzen, angefan-
gen vom Maschinenbau bis in die Cloud 
hinein, gepaart mit dem Know-how der 
Mitarbeiter, nicht nur Technik zu be-
herrschen, sondern auch mit gesamt-
heitlichen Lösungen zu beraten sowie 
den Mehrwert im Fokus zu haben, stellt 
die Kundenzufriedenheit in den Vorder-
grund. Egal ob es um eine Neuanlage 
oder ein Retrofit geht. sg  

Jürgen Kasperek ist Leiter Consulting  
Industrie 4.0 bei der Heitec AG.

Ein wichtiger Baustein von Industrie 4.0 liegt in der Analyse von Produktionsdaten.  Bild: iStock/ipopba

Die Digitalisierung der Produktion 
stellt die Basis für die zukünftige 
Wettbewerbsfähigkeit. 
Bild: iStock/WangAnQi


